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Zum Wintersemester 2013/14 gibt 
es an unserer Fakultät zwei neue 
Masterstudiengänge: „Steuerlehre“ 
und „Angewandte Statistik“. Die 
Bewerbungen für beide Studiengänge, 
wie für alle anderen wirtschaftswissen-
schaftlichen Masterstudiengänge lau-
fen noch bis zum bis 15. Mai 2013.

Im Masterstudiengang „Steuerlehre“ 
werden Fachkräfte für Unternehmen, 
Beratung, Wissenschaft, Politik und 
Verwaltung ausgebildet. Inhaltlich 
liegt der Fokus auf dem Fachgebiet 
Steuern. Dabei deckt der Studiengang 
eine große Bandbreite an Themen 
ab, beispielsweise die rechtlichen 
Grundlagen von Steuern, Einzelheiten 
der Unternehmensbesteuerung und 

des Fiskalföderalismus aber auch em-
pirische und theoretische Methoden 
der Steuerforschung. Ihr habt die Wahl 
zwischen einem praxisorientierten und 
einem forschungsorientierten Profil. 
Der Masterstudiengang ist sowohl für 
VWLer als auch BWLer interessant.

Auch für die Freunde der Mathematik 
und Statistik wird ein neuer Master an-
geboten: Die „Angewandte Statistik“. 
Dies ist eine Kooperation mit der medi-
zinischen Fakultät. Dieser Studiengang 
beschäftigt sich mit der Sammlung, 
Analyse und Integration von Daten. 
Dabei liegt der Schwerpunkt im Bereich 
der statistischen Modellierung. Es wird 
sowohl die Möglichkeit geboten, sich 
im Anwendungsgebiet der Wirtschafts- 

als auch Lebenswissenschaften zu 
spezialisieren. In einem statistischen 
Praktikum sammelt Ihr erste praktische 
Erfahrungen. Das klingt zunächst tro-
cken, bietet aber viele Chancen auf 
dem Arbeitsmarkt, zum Beispiel bei 
Banken und Versicherungen, Markt- 
und Meinungsforschungsinstitute so-
wie Forschungs- und IT-Abteilungen 
von Unternehmen.

Weitere Informationen zu den neu-
en Mastern, sowie zu dem bisherigen 
Angebot findet ihr auf der Internetseite 
der Fakultät.

http://www.uni-goettingen.de/
de/31623.html

Zum Wintersemester 2013/14:

Neue Masterstudiengänge

Mathevorkurs im Sommersemester 2013
Der legendäre Mathevorkurs im 
Sommersemester 2013 ist vorbei. 
Während für die meisten Studierenden 
das Semester erst am 08. April begann, 
startete die Uni für die Erstsemester 
schon am 25. März mit dem MVK. Ein 
paar Neugierige versammelten sich 
bereits am Sonntagabend zum gemein-
samen Kennenlernen im Sausalitos. 
Die beiden anderen Kneipenabende 
fanden große Begeisterung, so dass 

sich schon viele Freundschaften vor 
dem offiziellen Semesterstart entwi-
ckelt haben. Für die neuen Bewohner 
der Stadt Göttingen haben wir jeweils 
zwei Stadt- sowie Campusführungen 
angeboten. Hierbei wurden nicht nur 
geschichtliche Informationen wei-
tergegeben sondern auch zahlreiche 
Anekdoten erzählt. Da es für die neuen 
Studierenden der Wirtschaftspädagogik 
im Sommersemester schwer möglich ist 

ein Zweitfach zu beginnen, wurde spe-
ziell für sie ein Informationsabend orga-
nisiert. 
Insgesamt waren es dieses Semester 
weniger Erstsemester als gewöhnlich, 
da das neue (Alt-)System für die zentra-
le Vergabe von Studienplätzen teilweise 
viel zu lange Fristen hatte. Wir hoffen, 
dass dieses System, sofern es nochmal 
zum Einsatz kommt, dorthingehend 
überdacht wird.

Achtung Kontrolle - Neue Bußgelder für Radfahrer
Das Semester hat begonnen und damit 
auch wieder die Kontrollen der Polizei 
für Radfahrer. Insbesondere in den 
Abend- und frühen Morgenstunden 
sind Streifenpolizisten besonders auf 
angetrunkene Radfahrer sensibilisiert. 
Dies soll nicht nur euch und andere 
Verkehrsteilnehmer schützen, sondern 
auch euer Portemonnaie belasten. Ab 
einem Blutalkoholwert von 1,6 Promille 
kann nach einer medizinisch-psycholo-
gischen Untersuchung die Fahrerlaubnis 
entzogen werden und Geldstrafen von 

mehreren hundert Euro werden fäl-
lig. Auch „geglaubte Lappalien“ kön-
nen eine Menge Geld kosten – jetzt 
sogar noch mehr. So wird nun für die 
Nichtbenutzung einen beschilderten 
Radwegs, Benutzung eines Radweges 
in nicht zugelassener Richtung, so-
wie das Befahren von Einbahnstraßen 
ein Verwarngeld von 20€ fällig, bei 
Gefährdung Anderer sogar 30€ (vorher 
15€). Für Fahren ohne Licht sind nun 20€ 
(vorher 10€) fällig, bei Beeinträchtigung 
der Verkehrssicherheit 80€. Richtig teu-

er wird es bei Missachtung von Ampeln 
– ein einfacher Verstoß wird mit 45€ (+1 
Punkt), bei Rotphase über 1 Sekunde 
mit 100€ geahndet. Missachtung 
von Zebrastreifen schlägt mit 40€ zu 
Buche, freihändig Fahren mit 5€ - so-
gar Musikhören mit 10€. Also nicht nur 
nach durchzechten Partynächten mal 
auf das Fahrrad verzichten, sondern 
auch in vielen anderen Situationen 
verstärkt auf das richtige Verhalten im 
Straßenverkehr achten und somit sich 
und anderen das Leben erleichtern!
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BuFaK WiSo in Magdeburg

Das neue Gesicht in der
Mathevorlesung
Die Augen für die Mathematik öffnen“ 
– neue Dozentin an der Fakultät vorge-
stellt

Das Sommersemester hat begonnen! Wir 
verabschieden uns von einem schneer-
eichen Wintersemester 2012/2013, aber 
auch von Prof. Böker, der über viele 
Jahre an unserer Fakultät gelehrt und ge-
forscht hat und nun in seinen verdienten 
Ruhestand geht. Auf diesem Wege be-
danken wir uns noch einmal herzlich 
bei Herrn Böker für die gute, jahrelan-
ge Zusammenarbeit mit der Fachschaft. 
Viele von euch werden ihn als den Folien 
DJ kennen und in bester Erinnerung be-
halten.

In dieser Ausgabe möchten wir euch 
die neue Mathedozentin, Frau Dr. Egle 
Tafenau, vorstellen. Sie ist seit März 
Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Statistik 
und Ökonometrie. In den Semesterferien 
konnten wir uns mit ihr treffen:

Frau Tafenau ist gebürtige Estin und hat in 
ihrem Heimatland sowohl Volkswirtschaft 
studiert und im Themenbereich der 
Regionalökonomie promoviert. Nach ihrer 
Promotion hatte sie eine Stelle am Institut 
für Volkswirtschaft an der Uni Kiel. Ihre 
ersten universitären Lehrerfahrungen 
hat sie im Bereich Ökonometrie gesam-
melt. In den letzten Jahren hat sie aber 
auch in den Grundlagenbereichen der 
Volkswirtschaftslehre Übungen geleitet. In 

Kiel lag ihr Forschungsschwerpunkt eben-
falls im Bereich der Regionalökonomie. 
Hier hat sie sich insbesondere an 
einem Forschungsprojekt beteiligt, das 
die europäische Schattenwirtschaft 
(Schwarzmarkt und Schwarzarbeit) er-
forscht, analysiert und dafür Modelle ent-
wickelt. 

Als Mitarbeiterin des Göttinger Lehrstuhls 
für Statistik und Ökonometrie wird sie sich 
weiterhin an der Forschung und Lehre 
beteiligen. Ab diesem Sommersemester 
wird ihr Hauptaugenmerk auf der 
Veranstaltung „Mathematik für 
Wirtschaftswissenschaftler“ liegen. 

Dort hält sie sowohl die Vorlesung, 
als auch eine der Großübungen. Sie 
greift dabei, wie Prof. Böker zuvor, 
auf das Lehrbuch „Mathematik für 
Wirtschaftswissenschaftler“ zurück. In 
den kommenden Semestern wird sie 
noch weitere Veranstaltungen überneh-
men. Neben der Lehre möchte sie sich 
weiterhin an dem Forschungsprojekt zur 
Schattenwirtschaft, das am Lehrstuhl 
weitergeführt wird, beteiligen. Im 
Gespräch erläuterte Frau Tafenau, wel-
che Forschungsansätze und –methoden 
sie dabei seit über 5 Jahren verfolge. Sie 
wirkte dabei sehr angetan.

Dr. Tafenau haben wir als eine sehr offene 
und engagierte Frau, die sich sehr auf das 
Unterrichten der Mathematik und die 
Herausforderungen freut, kennengelernt. 
Sie ist noch nicht lange in Göttingen, hat 
aber schon einige Teile der Stadt und das 
Umland, wie den Harz, erkundet. Es freut 
sie sehr, dass Göttingen wie Kiel eine 
Fahrradstadt ist und man schnell sämt-
liche Ortsteile erreichen kann.
Gegen Ende des Gesprächs haben wir 
Frau Tafenau gefragt welche Wünsche 
und Ziele, sie sich für den neuen Göttinger 
Lebensabschnitt vorgenommen habe. 
Ihre Aussage war dabei sehr deutlich: „Ich 
möchte die Augen der Studierenden für 
die Mathematik öffnen und offen halten.“ 
Ein großes Ziel, für das wir ihr viel Glück 
und Erfolg wünschen. Auf einen guten 
Start in Göttingen!

Nachdem wir im letzten Wintersemester die Ehre hatten, die 
BundesFachschaftenKonferenz in Göttingen auszurichten zu 
dürfen, waren am vergangenen Wochenende vier Vertreter 
unserer Fachschaft zur Sommer-
BundesFachschaf tenKonferenz 
in Magdeburg unter dem Motto 
„Zusammen wachsen – Grenzen 
überwinden“. Dort haben wir 
Workshops aller Art besucht, die so-
wohl die Fachschaftsarbeit als auch 
andere Soft-Skills verbessern sollten 
und vor allem dem Austausch zwi-
schen Fachschaftsmitgliedern aus 
ganz Deutschland dienen sollten. 
Kai Horge Oppermann und Tilo 
Schnabel aus unserer Fachschaft durften sogar einen eige-
nen Workshop zum Thema: „Erstsemesterfahrten“ gestal-

ten. Außerdem wurde natürlich fleißig gefeiert und auch ne-
ben den Workshops sehr intensiver Austausch zwischen den 
Fachschaften betrieben. In verschiedenen Plena, an denen alle 

233 Fachschaftler der 43 vertretenen 
Hochschulen teilgenommen haben, 
wurden zudem Positionspapiere 
zu Akkreditierungsagenturen, zur 
Abschaffung von kostenpflichti-
gen Zulassungstests und anderen 
Themen verabschiedet, die Ihr bei 
Interesse unter www.bufak-wiso.
org aufrufen könnt. Wir hoffen, dass 
wir durch diesen Wissensaustausch 
unsere Fachschaftsarbeit und den 
Service der Fachschaft für unse-

re Studierenden immer weiter verbessern können. Im kom-
menden Wintersemester sind wir dann zu Gast in Paderborn.
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Neuer Fachschaftsrat

Was ist der Fachschaftsrat und 
was macht er?
Wir sind Eure Interessenvertretung 
gegenüber den Professoren und 
der Fakultät, sind also die richtigen 
Ansprechpartner, wenn Ihr Probleme 
mit Euren Lehrveranstaltungen habt 
oder Ihr meint, dass die Lehre an ei-
nigen Stellen vernachlässigt wird. 
Außerdem könnt Ihr Euch an uns wen-
den, wenn Ihr Ideen zur Verwendung 
von Studiengebühren oder andere 
Vorschläge für Verbesserungen am 
Studium, an der Bibliothek oder an un-
serer Fakultät habt.
Darüber hinaus übernimmt der FSR 
die Koordination der Betreuung 
des Mathe-Vorkurses sowie der 
Erstsemesterfahrten.

Die Aufgaben sind aktuell wie folgt 
aufgeteilt:
Der Fachschaftssprecher und seine 
Vertreterin sind für die Repräsentation 

der Fachschaft nach außen sowie für 
die Koordination der Fachschafts- 
und Gremienarbeit verantwortlich. 
Außerdem sind sie als Ansprechpartner 
für die Fakultät und der Studierenden 
immer bestrebt, auftretende Probleme 
zu lösen. 

Für die Verwaltung der finanzi-
ellen Mittel des Fachschaftsrates 
sind der Finanzreferent und seine 
Stellvertreterin verantwortlich.

Die drei Studienreferenten ste-
hen bei Problemen mit Professoren, 
Veranstaltungen, Studien- und 
Prüfungsordnungen helfend zur Seite. 
Außerdem ist ein großer Teil der 
Erstsemesterbetreuung in diesem 
Referat verankert.

Unser Öffentlichkeitsreferent ist für 
die Koordination und Organisation der 
Publikation „FSR-Info“, sowie für die 

Bekanntmachung von wichtigen FSR-
Beschlüssen und Themen verantwort-
lich. 

Der Veranstaltungsreferent ist 
für die Organisation sämtlicher 
Veranstaltungen des FSR zustän-
dig. Darunter fallen diverse Vorträge 
und Podiumsdiskussionen, die 
Weihnachtsvorlesung und in diesem 
Jahr erstmalig ein Sommerfest der 
Fakultät
 
Für Fragen aller Art stehen wir euch 
in unserem Büro (Raum Oec 0.142) 
Montag bis Donnerstag von 12 bis 13 
Uhr zur Verfügung. 
Alternativ könnt ihr uns auch eine 
E-Mail an: fsr-wiwi@uni-goettingen.de 
schicken.

Aktuelle Infos veröffentlicht der 
Fachschaftsrat auch bei Facebook: 
http://www.facebook.com/fsrwiwigoe

Am 19. Februar fand die konstituierende Sitzung des Fachschaftsparlaments Wirtschaftswissenschaften 
statt. Dort wurde ein neuer FSR - der FSR Wiwi 2013/2014 - gewählt. Die Mitglieder des neuen FSR könnt 

Ihr hier in der Grafik sehen
Wir freuen uns auf das kommende Jahr Fachschaftsarbeit für die Studierenden der Fakultät und bedanken 

uns auch beim FSR Wiwi 2012/2013, der in der Sitzung entlastet wurde und gute Arbeit geleistet hat!
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Programm des Unikinos

Mo., 06. Mai:  Starbuck (Klinikum)
Di, 07. Mai:  Stirb langsam 5
Mi, 08. Mai:  On the Road (OmU)
Mo, 13. Mai:  In ihrem Haus  

 (Klinikum)
Di, 14. Mai:  Cloud Atlas
Mi, 15. Mai:  Flight (OmU)
Do, 16. Mai:  Kokowääh 1&2

Di, 21. Mai:  96 Hous 1&2
Mi, 22. Mai:  Das Experiment
  (Psycho-Kino)
Do, 23. Mai:  Django Unchained
Mo, 27. Mai:  Das Schwergewicht
  (Klinikum)

Weitere Infos zum Spielplan unter: 
http://www.facebook.com/unikino.goe

Neue Buchscanner in der WiSo 

In der WiSo gibt es nun seit kurzem einen 
zweiten Buchscanner. Dieser kann, genau 
wie der ältere Buchscanner, euch in kür-
zester Zeit Informationen auf einem USB-
Speicherstick speichern. Dadurch sollen 
besonders zu Stoßzeiten, die Scanner ent-
lastet werden. 

Lernen lernen jetzt auch online

Die Klausurenphase ist zwar erst vor-
bei, aber die nächste wartet schon. 
Falls Ihr dieses Mal alles richtig machen 
wollt, hilft euch die Verantaltungsreihe 
„Lernen lernen“ aus dem letzten 
Wintersemester. Diese ist inzwischen 
auch als Aufzeichnung verfügbar und ab-
rufbar unter:

http://www.uni-goettingen.de/
de/365916.html

Sprechstunde der Fachschaft

Seit Semesterbeginn findet von Montags 
bis Donnerstags zwischen 12 und 13 Uhr 
wieder die Sprechstunde der Fachschaft 
statt. Hier könnt Ihr Euch rund um euer 
Studium informieren, Euch beraten las-
sen und Problemfälle ansprechen. Ihr fin-
det uns im Oec 0.142, dem Büro des FSR.

Beratung zu Stipendien

Keine Lust mehr auf BAföG-Stress und Ihr 
interessiert Euch für ein Stipendium, wisst 
aber nicht genau wie Ihr das Ganze anstel-
len sollt und wo Ihr Euch bewerben wollt? 
Dann kommt einfach montags von 12 bis 
13 Uhr in die Sprechstunde des FSR und 
lasst Euch über mögliche Programme und 
verschiedene Stiftungen beraten. Denn 
aller Anfang ist schwer, aber ist dieser erst 
gemacht, stehen Euch viele Türen offen.

Kurz und knapp

Fakultät in BWL und VWL unter Top 15

Einlass ist immer ab 19:30 Uhr; Programmstart 20.00 Uhr; Vorstellung wenn nicht anderes angegeben im ZHG011
Das Kino im Klinikum beginnt immer um 20.30 Uhr, Einlass ist folglich ab 20.00 Uhr

Der Eintritt beträgt 2 Euro (+ 50 Cent „Semesterbeitrag“ beim ersten Besuch)
Getränke sind für 1 Euro erhältlich (z.B. Bier, Bionade), Snacks gibt es bereits ab 20 Cent (kultiger Rundlutscher)

Anstehende Termine
Seminarplatzvergabe BWL/WiInf

Am 8. Mai um 14:00 Uhr im ZHG 
011, bekommt Ihr wichtige Infos zum 
Anmelde- und Vergabeverfahren für 
die Bachelor-Seminar der BWL und 
WiInf im WS 13/14. Die Anmeldung 
über das Online-Vergabeverfahren ist 
vom 3.bis 24. Juni möglich.

Master-Info- und Bewerbungstag 

Ihr habt den Bachelor fast in der 
Tasche, wisst aber noch nicht, ob 
der Master wirklich das Richtige für 
Euch ist? Dann erkundigt Euch am 26. 
Juni beim Master-Infotag. Kommt ins 
Gespräch mit Master-Studierenden 
und Dozenten aus und erfahrt so mehr 
über ein mögliches Masterstudium an 
unserer Fakultät.

Ideenwettbewerb für Studierende
Die Universität lädt ihre Studierenden 
herzlich ein, Vorschläge zu innovativen 
Maßnahmen und neuen Aktionen 
beim IDEENWETTBEWERB 2013 unter 
dem Motto »Chancen nutzen! Vom 
Studium in den Beruf« einzubringen.
Die Vorschläge müssen in schriftlicher 
Form abgegeben werden. Es müssen 
jedoch keine komplett ausgearbeiteten 
Konzepte sein, verständlich gemachte 
Ideen sind ausreichend.
Zu gewinnen gibt es sowohl lohnens-
werte Geldprämien als auch Sachpreise 
in Höhe von insgesamt 3.000 Euro.

Einsendeschluss ist der 24. Mai.

In dem im April erschienene Uni-Ranking 
des Fachmagazins WirtschaftsWoche 
wurde unsere Fakultät auf Topplätze 
gewählt. 500 Personalchefs haben 
deutschlandweit abgestimmt und 
Fragen beantwortet wie „Welche 
Universitäten und Fachhochschulen bil-
den die Studierenden für die Bedürfnisse 
der Unternehmen vorbildlich aus?“, 
„Worauf achten Personalchefs bei 
Bewerberinnen und Bewerbern insbe-
sonders?“ oder auch welche Soft Skills 
wertgelegt wird. Die Göttinger Wiwis 
dürfen sich nun mit dem 15. Platz im 
Fach BWL und mit Platz 7 in der VWL 

brüsten. Die VWL gehört damit zu den 
Top-Aufseigern dieses Jahres. Sie haben 
sich im Vergleich zum Vorjahr um sechs 
Plätze gesteigert.
Gute Platzierungen in Rankings sind 
besonders für Absolventen beruhi-
gend, da man sich durch diese ver-
meintlich bessere Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt ausrechnt. Jedoch bleibt 
zu hinterfragen, ob sich Leistungen 
von Studierenden und Lehrenden in 
einem solchen Frage-/Antwortschema 
überhaupt erfassen lassen und welches 
Medium ein besserer Qualitätsindikator 
wäre.


